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Judikatur
Beschwerdeermächtigung der Landesumweltanwaltschaft
(LUA)1)

Der VwGH hat am 22. 6. 2011, 2009/04/0029, festgehalten, dass
LUA in Verfahren gem § 3 Abs 7 UVP-G grundsätzlich nur dann
zur Beschwerde an den VwGH (gem Art 131 Abs 1 B-VG) be-
rechtigt sind, wenn sie selbst den verfahrenseinleitenden Antrag
gem § 3 Abs 7 UVP-G einbringen. Ansonsten besteht (ausge-
nommen hinsichtlich der behaupteten Verletzung von Partei-
rechten) kein Beschwerderecht der LUA. Anderes gilt für Geneh-
migungsverfahren; hier ist die LUA gem § 19 Abs 3 UVP-G aus-
drücklich beschwerdeberechtigt.

Brennerbasistunnel: Never ending story . . .
Nachdem der VfGH 28. 6. 2011, B 254/11, die Genehmigung
der Wiedereinsetzung im Fall Brennerbasistunnel behoben
und den VwGH als Tribunal iSd Art 47 GRC und Art 6 EMRK
qualifiziert hatte, liegen nunmehr die ersten Folge-E des US
nach „alter neuer Rechtslage“ vor. US 21. 7. 2011, 3A/2011/
1A-5, hat eine Berufung gegen einen Genehmigungs-B des
BMVIT konsequent zurückgewiesen und seine Zuständigkeit
in der Sache verneint.

Vertragsverletzung
Der EuGH hat Österreich mit U v 28. 7. 2011 (C-548/10) wegen
nicht fristgerechter Umsetzung der INSPIRE-RL 2007/2/EG ver-
urteilt.2)

Windenergieanlagen in Natura-2000-Gebieten
Der EuGH hat mit E v 21. 7. 2011 (C-2/10)3) ausgesprochen, dass
die RL 92/43/EWG (FFH-RL) und die RL 79/409/EWG (VSch-
RL) einer nationalen Norm nicht entgegenstehen, die die Errich-
tung nicht zur Eigennutzung bestimmter Windenergieanlagen in
ausgewiesenen Natura-2000-Gebieten ohne vorherige Prüfung
der ökologischen Auswirkungen des Projekts auf das betroffene
Gebiet verbietet. Weiters hielt der GH fest, dass verstärkte natio-
nale Schutzmaßnahmen (etwa ein Totalverbot), die über das Ni-
veau der RL hinausgehen, grundsätzlich als mit dem Unionsrecht
vereinbar angesehen werden können.

Vorarbeiten zur 380-kV-Leitung Sbg: Zuständigkeit
des BMVIT
Der VfGH 2. 7. 2011, V 167/10, hat ausgesprochen, dass für die
Genehmigung von Vorarbeiten für die grenzüberschreitende
380-kV-Leitung Sbg-OÖ die Zuständigkeit des BMVIT nach
StWG und sohin keine Kompetenz der Sbg LReg nach Sbg LEG
bestehe. Die Regelung von entsprechenden Aspekten der grenz-
überschreiten Starkstromleitung falle in die Kompetenz des Bun-
des (Art 10 Abs 1 Z 10 B-VG).

Vorlage an den EuGH: Wie ist der Begriff „Sachgüter“
in Art 3 UVP-RL zu verstehen?
Der OGH (1 Ob 17/11y) legte kürzlich dem EuGH folgende
Fragen zur Vorabentscheidung vor: Ist Art 3 UVP-RL dahin
auszulegen, dass 1. der Begriff „Sachgüter“ nur deren Substanz
oder auch deren Wert erfasst; 2. die Umweltverträglichkeitsprü-
fung auch dem Schutz des Einzelnen vor dem Eintritt eines Ver-

mögensschadens durch Minderung des Werts seiner Liegen-
schaft dient? Die Kl macht diesbezügliche Schadenersatzansprü-
che geltend, die sie auf Amtshaftung (Unterlassung einer UVP)
sowie auf Staatshaftung (verspätete und mangelhafte Umsetzung
der UVP-Richtlinie[n]) stützt (Ausbau Flughafen Wien-Schwe-
chat).

Legistik
CCS-Umsetzung4)

Die CCS-RL 2009/31/EG wird (nahezu) termingerecht auch in Ö
umgesetzt. Vor Kurzem ist ein entsprechender ME (288/24. GP
NR) in Begutachtung versandt worden (geplante Umsetzung in
MinroG, UVP-G und anderen BG); eine Nutzung der CCS-Tech-
nologie soll grundsätzlich untersagt werden. Auch auf Landes-
ebene erfährt die RL schrittweise eine Umsetzung, zuletzt durch
eine Nov zum OÖ UHG (LGBl-O 2011/66).

Nov zum Wr NSchG5)

Zwei Aspekte einer geplanten Nov zum Wr NSchG sind hervor-
zuheben: § 37 Abs 6 soll die zust Beh bei Gefahr im Verzug er-
mächtigen, einen Wiederherstellungsauftrag (mit Ausschluss
der aufschiebenden Wirkung) zu erteilen, der auch gegenüber
Rechtsnachfolgern gelten soll. Ein neuer § 39a soll zu neuen In-
formationspflichten des Eigentümers (und wohl auch von Mak-
lern) bei Abschluss bestimmter Rechtsgeschäfte (Kauf, Miete oder
Pacht) führen; Käufer, Mieter oder dgl sollen über den Umstand
der Zugehörigkeit zu einem Schutzgebiet oder dgl hingewiesen
werden.

Vorschlag für neue Energiesteuer-RL6)

Die EK hat einen Vorschlag für eine adaptierte Energiesteuer-RL
vorgelegt (KOM 2011/169). Die EK will die Energiebesteuerung
auf die energie- und klimapolitischen Ziele der EU bis 2020 aus-
richten, indem die Steuersätze am CO2-Gehalt und am Energiege-
halt anknüpfen. Die CO2-abhängige Steuerkomponente soll CO2-
armen Kraft- und Heizstoffen einen Vorteil verschaffen und er-
fasst alle Verbraucher von Kraft- und Heizstoffen, die nicht
dem EU-Emissionshandelssystem unterliegen.

Umweltrechtsblog.at

Univ.-Prof. Dr. Nicolas Raschauer und RA
Dr. Peter Sander betreiben gemeinsam mit dem
ÖWAV das Projekt www.umweltrechtsblog.at;
einen Weblog, der Entwicklungen und Erkennt-
nisse tagesaktuell einer breiten Öffentlichkeit zu-

kommen lässt. Autoren aus dem universitären Bereich wie auch
aus der Praxis schreiben juristische und rechtspolitische Kurzbei-
träge zum Umweltrecht.
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1) Umweltrechtsblog.at v 3. 8. 2011 (Lechner).
2) Umweltrechtsblog.at v 1. 8. 2011 (Raschauer).
3) Umweltrechtsblog.at v 21. 7. 2011 (Pürgy).
4) Umweltrechtsblog.at v 28. 6. 2011 (Granner).
5) Umweltrechtsblog.at v 30. 7. 2011 (Sander).
6) Umweltrechtsblog.at v 1. 8. 2011 (Raschauer).
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